
Gtertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſetate für den Cognrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undC 3e 8 T 9 t r C Schwetſchte, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

tzandlung Breiteweg No. 156.
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Bei der am 15. und 16. d. M. geſchehenen Ziehung der
Iſten Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen Lotterie ſiel der Haupt Gewinn
von 6000 Rthlr. auf Nr. 111,611; die nächſtfolgenden 2 Ge
winne zu 1500 Rtihlr. fielen auf Nr. 826 und 87,455; 3 Ge
winne zu 1000 Rthlr. auf Nr, 62,450. 70,790 und 104,834;
4 Gewinne zu 600 Rthlr. auf Nr. 20,005. 64,923. 88,597 und
89,720; 5 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 47,330. 48,889.
59,093. 64,870 und 99,713; 10 Gewinne zu 100 Rthlr. auf
Nr. 20,640. 26,413. 34,077. 40,096. 56,287. 70,359. 75,872.
78,902. 90,452 und 102 333.

Der Anfang der Ziehung 2ter Klaſſe dieſer Lotterie iſt
auf den 12. Auguſt d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 17. Juli 1841.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 19. Juli. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht, dem Gutsbeſitzer von Egidy auf Lösnig,
CTorgauer Kreiſes, den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe, und
dem Schullehrer Beutel zu Ober-Wuüſtegiersdorf, Kreiſes
Waldenburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Furſt Ludwig zu SaynWitt-
genſtein-Berleburg, iſt von St. Petersburg hier ange-
kommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jnfanterie
und Mitglied des Reichs-Raths, Fürſt Schachowskoy, iſt
nach Dresden, Se. Excellenz der General Lieutenant und Kom-
mandeur der Alten Diviſion, von Rohr, nach Breslau, und
der Miniſter Reſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am hieſi-
gen Hofe, Godeffroy, nach Hamburg von hier abgereiſt.

München, d. 12. Juli. Geheime Rath von Schel-
ling hat von Sr. Majeſtät dem König den fur ſeine Wirkſam-
keit in Berlin ihm geſtatteten Urlaub in der Art erhalten, daß
derſelbe vom 1. November d. J. an gerechnet werden ſoll; indeß
wird Hr. v. Schelling ſchon nächſter Tage unſere Stadt verlaſſen,
um ſich zum Gebrauche der Brunnenkur nach Karlsbad zu bege-
ben. Er wird von da in Familien Angelegenheiten erſt nach
München zuruckkehren, ehe er die Reiſe nach Berlin antritt. Bis
dahin wird Hofrath Thierſch, als älteſter Klaſſen Sekretair,
die Geſchäfte des Vorſtandes der Akademie fuhren. Eben dem

1841.
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ſelben iſt, wie wir hören, durch Se. Majeſtät fur dieſe Zeit das
General Konſervatorium der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des
Staates übertragen worden.

Wien, d. 13. Juli. Der Staatskanzler Fürſt Metter-
nich iſt von einem Unwohlſein befallen worden welches ſich,
wie man vorläufig hört, als ein leichtes Wechſelfieber zu erken
nen giebt. Dieſes bedauerliche Ereigniß iſt Veranlaſſung ge
worden, daß, obgleich ein Theil der fuürſtlichen Familie bereits
nach Böhmen vorausgereiſt iſt, doch der Furſt ſelbſt den Antritt
dieſer Reiſe abermals verſchieben mußte, und es nun unbeſtimmt
iſt, wann dieſelbe wird angetreten werden können.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juli. Der Meſſager ſagt, die Unruhen zu

Toulouſe ſchienen am 9. und 10. Juli beigelegt der 11. Juli,
ein Sonntag, ging ohne neue Störung der Ruhe voruüber. Der
Prafekt, der Generalprokurator, der Kommandant der Mili-
tärdiviſion und der Kommandant des Departements hatten ihre
Pflicht mit weiſer Feſtigkeit erfüllt. Man kann der Haltung der
Truppen und ihrer geduldigen Energie nicht Lob genug ertheilen.
Am Montag, den 12. Juli, um 4 Uhr Abends brach plotzlich
eine ernſte Emeute aus zahlreiche Haufen durchzogen die Stra-
ßen Barrikaden wurden formirt. Jn Mitte dieſer Aufregung
begab ſich die proviſoriſche Munizipalität, begleitet von Offi-
zieren der Nationalgarde zu dem Prafekten und forderte die Zu-
ſammenberufung eben dieſer Garde. Der Prafekt glaubte ſeine
Einwilligung dazu geben zu müſſen. Die Zuſammenrottungen
wurden zerſtreut. Aber am Morgen des 13. zeigten ſich neue
Symptome von Unordnung. Die Ruheſtörer haben ſelbſt den
Mechanismus an mehreren Telegraphenpoſten zerſtoört. Nun
ergriff der Präfekt den äußerſten Entſchluß, die Stadt zu ver-
laſſen. Um 2 Uhr hat er den Dienſt einem Prafekturrath uber-
tragen. Depeſchen von geſtern um halb 5 Uhr Abends, die
heute fruüh eingelaufen ſind, kuündigen an, daß die Bewegung
auf allen Punkten aufgehoört hatte. Hr. Mahul hat, in-
dem er ſich entfernte, einen ſtarken Fehler begangen. Er hat
vergeſſen, daß die erſte Pflicht eines mit dem Vertrauen des Kö-
nigs bekleideten Beamten iſt, feſt auf ſeinem Poſten zu bleiben,
um die Geſetze zu vertheidigen und die Autorität der Regierung
aufrecht zu halten. Eine königliche Ordonnanz von heute hat



ſeine Abrufung ausgeſprochen. Die Regierung hat Maßregeln
genommen um zu Toulouſe die Herrſchaft der Geſetze herzu
ſtellen; ihre ſtandhafte Vollziehung iſt das erſte Jntereſſe der Ge
ſellſchaft; ſie iſt auch die erſte Pflicht der Regierung und dieſe
wird wiſſen ſie zu erfuüllen.

Es geht das Gerucht, in den Städten in der Nähe von
Toulouſe herrſche große Aufregung der Gemuüther.

Belgien.Bruſſel, d. 13. Juli. Der König hat, um die ſchnelle
Vollendung der durch die Geſetze vom 1. Mai 1834 und 26. Mai
1837 dekretirten Eiſenbahnen zu ſichern, einen Beſchluß erlaſſen,
nach welchem der Direktor der im Bau begriffenen Eiſenbahnen
ſeine Sorgfalt auf eine ausſchließliche Weiſe den Ar-
veiten der öſtlichen Linie von Ans bis zur preußi-
ſchen Grenze widmen ſoll. Er ſoll deshalb ſeine Woh
nung zu Luüttich nehmen.

Bruüſſel, d. 14. Juli. Der König und die Königin ſind
in Oſtende angekommen. Der König wird heute in Laeken er-
wartet-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. Stand der Wahlen. Man

kennt jetzt die Namen von 594 Mitgliedern des neuen Parla
ments; es ſind 337 Konſervative und 257 Whig-Reformers.
Majorität fur ein Kabinet Peel: 80.

Der Vice-Admiral Sir William Parker, der nach
China geſandt iſt, ſoll die Jnſtruktion erhalten haben, daß er
ſich ganz den Anordnungen des an Kapitain Elliot's Stelle tre-
tenden Bevollmächtigten, Oberſt Sir Henry Pottinger,
fugen ſollte, und daß uberdies die geſammte Seemacht in China
zur Verfügung des General Gouverneurs von Oſtindien geſtellt
ſei. Das Linienſchiff Cornwallis“, von 72 Kanonen welches
dem Admiral zum Flaggenſchiffe dienen ſoll, iſt bereits von Ply
mouth nach China abgegangen.

London, d. 14. Juli. Die heutige Morning Chronicle
enthält folgende Anzeige: Geſtern Nachmittag iſt im auswarti
gen Amte von den Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs,
Großbritanniens, Preußens, Rußlands und der Tuürkei die Kon
vention wegen der Meerengen der Dardanellen
und des Bosporus unterzeichnet worden, welche ſo
lange abgeſchloſſen und paraphirt geweſen iſt, deren Unterzeich-
nung aber bis zu dem Momente aufgeſchoben wurde, wo die An
nahme des Großherrlichen Fermans von Seiten Mehmed
Ali's bekannt war. Die Unterzeichnung beendet das Schisma
zwiſchen Frankreich und den vier Machten, welches aus der Ver
ſchiedenartigkeit der Meinung Frankreichs und jener vier Mächte
in Betreff der Maßnahmen entſtanden war, durch welche die all
gemeinen der Theorie nach von Frankreich und den vier Maäch
ten gleichmäßig behaupteten Prinzipien ins Werk geſetzt werden
könnten und es iſt auf dieſe Weiſe eine neue Garantie fur die
Fortdauer des Friedenszuſtandes gegeben bei deſſen Erhaltung
jede europäiſche Macht ſo ernſtlich intereſſirt iſt. Die Ratifika-
tionen werden ausgewechſelt werden ſobald ſie von den reſpekti-
ven Höfen eintreffen. Der Zweck der Konvention iſt, auf alle
fuünf Machte die Vereinbarung auszudehnen, welche, dem
11. Artikel des Traktats von 1809 gemäß, zwiſchen Großbritan
nien und der Turkei beſteht und durch welche der Sultan erklärt,
die beiden Meerengen den Kriegsſchiffen aller Nationen ver-

zu wollen, ſo lange ſich die Turkei im Friedenszuſtande
eſindet.
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Spanfen.
Madrid, d. 13. Juli. Telegraphiſche Depeſche. Die

Kammern werden heute vereinigt, um die Frage von der Vor
mundſchaft zu entſcheiden. Von 239 Mitgliedern haben 203
die Vormundſchaft erledigt erklärt; Arguelles hatte 180 Stim-
men, derſelbe iſt darauf hin als Vormund der Königin und der
Jnfantin proklamirt worden.

Türket.
Berichten aus Smyrna vom 26. Juni zufolge war durch

das öſterreichiſche Dampfboot Arcidura Lovorno uber Syra die
Nachricht dort angelangt, daß die Jnſurgenten in Kandien
ihre Stellungen verlaſſen hatten, um das turkiſche Lager anzu
greifen daß ſie jedoch von den türkiſchen Truppen zuruckgeſchla
gen wurden und dabei einige hundert Mann an Todten, Ver
wundeten und Gefangenen verloren. Der Großadmiral, Ta
hir Paſcha, benutzte dieſen Vortheil, indem er ſeine Mann
ſchaft vorrucken und drei von den Jnſurgenten verlaſſene Dorfer
beſetzen ließ. Dieſe Nachrichten wurden nach Syra durch eine
griechiſche Goelette gebracht, welche am 25. Juni dort eintraf
und nur 36 Stunden zur Ueberfahrt von Caneag nach Syra
gebraucht hatte. Officielle Berichte uüber dieſe Vorgange
ſind bis jetzt nicht eingelaufen.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn

Perſonen-Frequenz.
Bis 10. Juli waren befordert 236,067 Perſonen.
Vom 11. Juli bis 17. ejsd. 12,8388

Summa 248,905 Perſonen.

Trier, d. 8. Juli. Jn der Nacht vom 26. auf den
27. v. M. hat den größten Theil des Kreiſes Saarburg in einer
Ausdehnung von 2 Stunden Breite und 5 Stunden Länge, 41
Gemeinden des Landkreiſes Trier und viele Gemeinden der Kreiſe
Wittlich, Bitburg und Berneaſtel, ein zerſtörender weitverbrei
teter Hagelſchlag betroffen. Ein heftiges Gewitter aus Sud-
Weſten mit Hagel von beträchtlicher Größe und einem orkaw
ähnlichen Sturme begleitet, entlud ſich verwuſtend uber Aecker,
Wieſen, Walder, Weinberge und Garten, und in weniger als
einer halben Stunden war auf großen Strecken alles Getreide,
Hanf, Gemüſe, Futterkräuter, Ruben, Bäume und Gebaude,
letztere beſonders an Fenſtern, theils zerſchmettert, theils beſchä
digt. An vielen Orten wurden alte Nußbäume, Obſtbäume und
in den Forſten die älteſten Eichen zertrümmert oder entwurzelt.
So ſtehen nun um die Zeit der nahen Erndte die Hoffnungen
muhſamen Fleißes, Weingärten und Fluren, kahl und leer.
Unberechenbar iſt der Schaden, den dieſes Naturereigniß ange-
richtet, deſſen Folgen ſich, was insbeſondere die Weinberge am
geht, auf mehrere Jahre ausdehnen. Ein ungefaährer Ueber
ſchlag giebt den Verluſt des Kreiſes Saarburg allein auf 600,000
Rthlr. an. Mit Verzweiflung ſehen die ärmeren Einwohner der
Zukunft entgegen, da alle ihre Mittel des Unterhalts ihrer Fa
milien und des Viehſtandes verloren ſind. Ohne Beihuülfe,
ohne kräftige Unterſtützung vermögen ſie nicht ihre Exiſtenz zu
friſten. Die wenige Baarſchaft, welche noch vorhanden reicht
kaum aus, die beſchädigten Häuſer wieder wohnlich zu machen.
Zur Beſtreitung der übrigen Lebensbedurfniſſe, iſt, da alle Vor
räthe längſt aufgezehrt ſind, nichts vorhanden. Die König-
liche Regierung in Trier hat dem zufolge einen kräftigen Auf
ruf zur Unterſtützung der heimgeſuchten Ortſchaften ergehen
laſſen.



2

SWvdddvdvdddddwvsbhhEsxppee e eeeeeh

Wien, d. 12. Juli. Der paniſche Schrecken unter
der Handelswelt, welchen der Fall des einſt ſo großen Hauſes
Geymuüller ſo ſehr geſteigert hatte, hat ſich nur wenig ver
mindert. Von Seiten des Finanz Miniſteriums ſind vorläufig
funf Millionen zur Unterſtützung des Handelsſtandes und fur ge
werbliche Unternehmungen zum Eskomptiren bewilligt worden,
und man hofft, daß dies, als augenblickliche Aushulfe, weiteren
wen unter den Kleinhändlern vorbeugen werde. Der
Eindruck, welchen der Sturz des Hauſes Geymuller unter allen
Ständen machte, iſt nicht zu beſchreiben. Seit Jahren hatte
der Glanz dieſes Hauſes die Menge gewiſſermaßen geblendet:
man war an Fürſt. Aufwand gewöhnt, und die Frauen dieſer

amilie uberboten an Prunkſucht Königl. und Fuürſtl. Familien.g. war wohl vorauszuſehen daß ſich ſchwerlich 3 Generationen

ats Millionaire behaupten dürften daß indeß der Sturz ſo ſchnell
erfolgen wurde, dachte Niemand, ja, der großte Theil des Pu
blikums wollte es mehrere Tage lang gar nicht glauben. Bei
den großen Verbindungen dieſes Hauſes mit dem Auslande und
ſo vielen bedeutenden Familien des Kaiſerreichs läßt ſich die Sum-
me des Deficits, welches jedenfalls Millionen betragen durfte,
naturlich noch nicht angeben. Es iſt Niemand in der Haupt-
ſtadt, welcher dieſes Ereigniß nicht als eine wahre Kalamitat,
die dem Kredit und Handel in der ganzen Monarchie tiefe Wun
den ſchlägt, betrachtet. Der Wiederhall wird von den großen
Handelsſtädten der Monarchie ſchwerlich ausbleiben. Heute ha
ben ſich hier bereits mehrere Kleinhandler fur zahlungsunfaähig
erklärt.

Paris, d. 14. Juli. Jm Siecle lieſt man Vorge
ſtern Morgen haben Schiffer eine junge Dame von großer Schon-
heit, die erſt ſeit einigen Augenblicken zu leben aufgehoört hatte,
aus der Seine gezogen. Sie trug eine Robe von ſchwarzem At
laß und eine Halsſchnur von Diamanten von einem ſehr großen
Werth. Kein Anzeichen ließ ihre Familie entdecken, und Alles
läßt glauben, daß eine ungluckliche Leidenſchaft die Urſache die
ſes traurigen Ereigniſſes ſei.

Nach Berichten von der Jnſel Terceira haben dort
vom 12. bis zum 24. Juni anhaltende Erdſtoöße ſtattgefunden,
durch welche faſt die ganze Stadt Villa da Praya zerſtort wor
den iſt; mehr als 500 Häuſer ſind zertrummert, die Einwohner
haben ſich indeß noch glucklich in die Gebirge und in die Stadt
Ayra zu retten vermocht.

Fonds- und Geld Cours.

Berlin, Pr. Cour. 5 Pr. Cour.
d. 17. Juli 1841. ca Br. G. al Br. GSr. Schulſch. ſa ſo ſo Acrien:

Pr. Engl. Obl. 30.4 [102 (1012 Brl.-Ptsd. Eiſb.] 5 126 S
Pr. Sch. d. Seeh. 785 785 do. do. Prior.-A. 45 1023
Kurm. Schulddv. 33 10253 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1105
Neum. Schuldv. (1025 ſdo. do. Prior.-A. 4 103 1017
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1033 Berl. Anh. Eiſenb. 1033
Elbinger do. 100 do. do. Prior.-A. 41035
DOanz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb.. s 947
Weſtpr. Pfandbr. 35 1023 [1017 do. do. Prior.-A. 11023
Sroßh. Poſ. do. 4 106 Gold af marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 32 1024 102 Friedrichsd'or 133 13
r W d 34 1023 And. Goldmün-
ur u. Neum. do. 34 1025 1Schleſiſche do. 35 1102 a Shir 73

Bekanntmachungen.
Der von uns gegen den Dienſtknecht

Kloſe zu Cröllwitz unter dem 9. Juli
1841 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. ſoll

Halle, den 16. Juli 1841.

Schul tze.

Rathsteller Verpachtung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, mit nachzuweiſen vermögen, können die Bedin-

dem dazu gehörigen GeſellſchaftsGarten,

den 27. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr
Das Königl. Jnquiſitoriat. an Rathsſtelle vom Jan. 1842 bis ult.1847 anderweit verpachtet werden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 19. Juli. (Nach Wispeln.)

46 55 thl. Gerſte 19 21 thl.
26 28 Hafer 14 16

Weizen
Roggen

Frauchtmarkt.
Berlin, d. 16. Juli. Weizen. Die letzten Ham-

burger Berichte wirkten dahin, den Begehr etwas zu vermindern.
Wir notiren heute bunten poln. 87/88 56 à 57 Thlr., hoch
bunten do. 57 à 60 Thlr., gelben ſchleſ. 541 à 55 Thlr.,
weißen 571 à 58 Thlr. Roggen, bei wenig Handel, in
Loco 82/83 h 302, à 30 Thlr., 84/80 h 31 à 31
Thlr., 85/86 h 32 à 318/, Thlr. Eine Ladung 853 k,
ausgezeichnete Qualitat, von der Saale ſchwimmend, bedang
32 Thlr. Gerſte und Hafer unverändert. Letzterer pr.
Oktober mit 17 Thlr. gefragt. Futter- Erbſen 32 à 32
Thlr. nominell. Ruüböl matter, Loco 16 à 152/, Thlr. Aug.
bis Sept. 16 Thlr. Brief, Sept. /Oktbr. mit, 158/6 Thlr. erlaſſen,
Oktbr. Novbr. 145/6 à 143, Thlr. mit Abgebern, Novbr. Decbr.
145/ à 1479 Thlr., Dec. Jan. 14 Thlr. bezahlt. Süd-
ſeethran 9 Thlr. zu haben, Robben, weißer 122], Thlr.
bezahlt, brauner 14 Thlr. Br. Leinöl Loco und auf Lieferg.
12 Thlr. Spiritus-Preiſe vom H. bis 15. Jult:
Freitag den 9., Sonnabend den 10., Montag den 12., Dienstag
den 13. und Mittwoch den 14. 182 à 19 Thlr., Donnerstag
den 15. 48 à 191 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Juli.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtandeder Elbe bei Magdeburg
am 19. Juli: 7 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Jult.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Prinz v. Hohenlohe- Hechingen
m. Gef. a. Hechingen. Frau Gräfin v. Finkenſtein u. Hr. Hofrath
Dieck a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Plattner u. Schmidt a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Datler a. Mainz.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Gerlach a. Pfersdorf. Frau Oberland-
forſtmſtr. v. Reuß a. Berlin. Hr. Jngenieur Coupette a. Warſchau.
Hr. Lieut. v. Biermack a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schüler
u. Frenzel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Altendorf. Hr.
Kaufm. Gottlieb a. Herefeld.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Klotz a. Deutleben. Hr. Superintendent
a. Biederitz. Hr. Pred. Hildner a. Syra. Hr. Kaufm. Kernberg a.
Hanau. Hr. Kaufm. Gilbert a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wolf a. Deſſau, Hr. Kaufm. Jacob-
ſohn a. Wörlitz. Hr. Fabr. Sonntag a. Halberſtadt. Fräul. v. Sei
dewitz a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Löſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Franke
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schirholz a. Hildesheim Hr. Cand.
Sittel a. Warſchau. Hr. v. Langermann a. Meklenburg.

Pachtluſtige die ihre Zahlungsfähigkett

gungen in unſerer Polizei Expedition täglich
einſehen.

Landsberg, den 16. Juli 1841.

Der Magiſtrat.
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Bei Pfautſch Comp. in Wien
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen in Halle bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn) zu haben:

Gräfenberg.
Einladungen, Mittheilungen,

Betrachtungen.
Von

Dr. E. M. Selinger,
8. broch. 1 Thlr.

BAP O X.Dichtungen
von

Johann Gabriel Seidl.
Zweite vermehrte Auflage.

8. broſch. 1 Thlr. 75 Sgr.
Holz- Auktion. Jn dem zwiſchen

Bleſenrode und Wimmelrode belegenen Helms-
dorfer Holze ſollen

Montags den 26. Juli e.,
Vormittags 9 Uhr,

200 Schock Wellholz großes Band im Ein-
zelnen meiſtbietend verkauft werden, und
werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Eine kleine, in gutem Stande befind
liche Orgel,
fuünf klingenden Stimmen mit Pedal enthal-
tend, fur eine kleine Land Gemeinde brauch-
var, ſteht fur den geringen Preis von Ein
hundert und zehn Thaler preuß. Courant
zum Verkauf.

Nähere Auskunft giebt der
Univerſitäts Muſik Direktor

Dr. Naue.
Verkauf!

Eine erſt ſeit 5 Jahren errichtete ein-
zige Leihbibliothek von 2550 Banden, in
einer Mittelſtadt der Provinz Sachſen von
7000 Einwohnern iſt unter billigen Bedin-
gungen ſogleich zu verkaufen.

Desfallſige mit der Chiffre R. bezeich-
nete franco eingehende Anfragen wird die
Expedition dieſes Blattes die Gute haben
zu beſorgen.

von vollem und gutem Tone,

2

Etgebenſte Einladugng.
Nächſten Sonntag ſoll im Gaſthofe zu

Plötz ein Schwein ausgekegelt und Abends
Ball gehalten werden.

Heute, Mittwoch den 21. Juli
2. Sommer-Abonnement-

Concert
in der Weintraube.

Anfang 6 Uhr.
Alles Nähere durch die Zettel.

Das Stadtmuſikchor.

Haus verkauf. Veranderungshalber
beabſichtige ich mein in der Rathhausgaſſe
Nr. 232 nahe am Markte belegenes Haus
mit Hintergebaäuden, Hof und Garten zu
verkaufen. Die Gebaäude ſind im beſten
baulichen Stande und enthalten 8 Stuben
nebſt Kammern, 2 Kuüchen, 3 Keller, Waſch
haus Stall- und Bodenraume. Kauflieb-
haber mögen gefalligſt direct mit mir in
Unterhandlung treten.

Halle.
Guſtav Nauenburg.

Heute, Mittwoch, Kirſchkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Raps zum Saamen.
Sehr ſchönen diesjährigen auf einer

Ackerbreite geerndteten reinen und vollkom-
menen Raps, welchen ich vorzuglich zum
Saamen empfehlen kann, habe ich abzu
laſſen.

Etwaige Beſtellungen bitte ich möglichſt
bald an mich zu machen.

Zörbig, den 19. Juli 1841.
E. Benold.

Auf dem Rittergute Raſchwitz bei
Lauchſtädt ſtehen 150 Stuck veredeltes
Mutterſchaafvieh zum Verkauf.

Eine neue Sendung ſehr ſchönes Zſchepp-
liner Lagerbier iſt angekommen bei

Guſtav Rinck.
Neue trockene Ameiſeneier à Quart

5 Sgr. bei C. H. Riſel.

terkommen zu finden.
Gehalt, ſondern ſieht nur auf gute Behand

Ein gebildetes Mädchen von geſetzten
Jahren wünſcht bei einer anſtändigen Fa-
milie, als Gehulfin der Hausfrau, oder als
Geſellſchafterin bei einer Dame placirt zu
werden. Auch iſt ſie im Stande einer
Wirthſchaft allein vorzuſtehen, da ſie eben

ſo gut im Molkenweſen, als im Nahen
und dergl. erfahren iſt. Jhr eigenes Be
ſtreben nach Kräften wirken zu koönnen, ge
ben die Veranlaſſung ein recht baldiges Un

Sie verlangt keinen

lung. Hierauf Reflectirende werden gebe-
ten, ihre Adreſſe in der Expedition die
ſes Blattes abzugeben.

Ein Burſche, der Luſt hat, die Kürſch-
nerei und das Mützenmachen zu erlernen,
findet ſofort eine paſſende Stelle Neumgrkt,
Harzgaſſe No. 1301.

Einige zugfeſte Pferde ſtehen zu verkau-
fen Neumarkt, Fleiſchergaſſe No. 1179.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe,
und eine tragende Ferſe ſtehen zu verkaufen

bei Gottfried Herbſtin Reinsdorf.

W Von der Frankfurt a. d. O. Meſſe
empfing ich ſo eben eine Partie ſehr ſchöne
große ſeidene Tücher, die ich zu auffallend
billigen Preiſen empfehle.

S. M. Friedländer am Markt.

Neueſte Kattune, Thibets,
Mouſſelin Laine und Orleans, ſchwarze und
couleurte ſeidene Waaren und verſchiedene
andere Artikel von der Frankfurter Meſſe
empfiehlt möglichſt billig

S. M. Friedländer am Markt.
wo

Eine neu angefertigte Getreide Reini-
gungsMaſchine, mit allen dazu nöthigen
Sieben verſehen, ſteht fur 16 Rthlr. zu

verkaufen beim
Maſchinenbauer G. Forberg

in Ober Glaucha.
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